
Tour-Charakter

Anforderung:
Beim Trekking in den Dünenlandschaften des Erg Chebbi sind für die fünf- bis 
sechsstündigen Wanderetappen ein gesunder Kreislauf und eine gute Kondition 
erforderlich. Pro Wandertag können sich die Auf- und Abstiege in den Dünenfeldern 
auf 500 bis 600 Höhenmeter summieren. Das Wandern im lockeren Dünensand kann
anstrengend sein, besonders durch das Einsinken in den Sand bei den Anstiegen. 
Lastkamele übernehmen während des Trekkings Ihr Hauptgepäck sowie die Küchen-
und Zeltausrüstung. Ein Begleitfahrzeug ist auf dieser Route nicht im Einsatz. Beim 
Trekking tragen Sie nur Ihren Tagesrucksack mit dem persönlich Notwendigen für 
unterwegs (Pullover/Fleece, Windschutz, Fotoausrüstung, Trinkflasche etc.). Eine 
Begleitmannschaft sorgt für Ihr Wohl und ein angenehmes Lagerleben.

Unterbringung:
In den Städten übernachten Sie in Hotels der Mittelklasse; in Midelt und in der 
Dadès-Schlucht sowie zu Beginn und Ende des Trekkings in einfachen 
Gästehäusern / Herbergen mit Zweibettzimmern. Während des Trekkings nächtigen 
Sie 3-mal in Zwei-Personen-Zelten (auch zur Alleinbenutzung); wer möchte, kann 
nachts auch unter freiem Himmel schlafen. Es steht ein Messezelt im Nomadenstil 
sowie ein Toilettenzelt zur Verfügung. Bitte achten Sie darauf, dass Sie für die 
Trekkingnächte immer das gleiche Zelt haben (evtl. mit einer Schnur markieren). 
Bitte gehen Sie beim Gebrauch mit den Zelten sorgsam um und beachten Sie die 
Anweisungen und Hinweise Ihrer Reiseleitung und des örtlichen Führers zum Auf- 
und Abbau, um Beschädigungen der Zelte (Stangen, Schlaufen, Reißverschlüsse, 
Planen) zu vermeiden. Auch wenn die Begleitmannschaft, vor allem die 
Kameltreiber, je nach Etappe die Zelte bereits aufgebaut haben, wenn Sie am Lager 
ankommen, möchten wir Sie darauf hinweisen, dass sie eigentlich nur für ihre Tiere 
und den Lastentransport zuständig sind. Bitte haben Sie auch Verständnis, wenn wir
bei diesen Touren keine Campingstühle und Campingtische mitnehmen; das ist im 
Orient unüblich und wäre ein erheblicher Mehraufwand bezüglich Gepäck/Tragtiere.

Besonderes Gepäck:
Sie benötigen einen Schlafsack.

Verpflegung:
Mineralwasser und andere persönliche Getränke sind nicht im Preis eingeschlossen. 
Getränke für die gesamte Gruppe lassen sich bequem und rasch aus einer 
gemeinsamen Gruppenkasse bezahlen. Leitungswasser in Hotels darf keinesfalls 
getrunken werden. Mineralwasser in Plastikflaschen ist in den Städten unterwegs 
überall erhältlich. Vor Beginn des Trekkings kann die Gruppe eine begrenzte Menge 
Trinkwasser in Plastikflaschen einkaufen und auf das Trekking mitnehmen. Da 
unterwegs nichts mehr eingekauft werden kann, muss dann auf Brunnenwasser 
zurückgegriffen werden, das Sie unbedingt mit Micropur (am besten Mircopur 
Classic in Tablettenform) behandeln müssen. Da die Verpflegung größtenteils von 
Lasttieren getragen wird und die Kapazitäten daher sehr begrenzt sind, kann nicht 
für die ganze Dauer des Trekkings abgepacktes Wasser mitgenommen werden. Des 
Weiteren schonen Sie die Umwelt, indem Sie auf Brunnen- oder Quellwasser 
zurückgreifen.
An den Trekkingtagen bereitet Ihre Begleitmannschaft die Mahlzeiten vor. Morgens 
steht Brot, Marmelade und Margarine sowie Tee und Kaffee zur Verfügung. 
Außerdem wird morgens des öfteren Müsli oder Porridge gereicht. Während der 



Mittagsrast picknicken Sie in der Natur; meist wird eine bunte Salatplatte mit Brot 
sowie Käse, Thunfisch o.ä. serviert. Abends bereitet der Koch eine warme Suppe 
und ein Hauptgericht zu, das abwechselnd aus den Nationalgerichten Tajine und 
Couscous oder aus Nudeln mit Beilagen, Gemüse o.ä. besteht. Zum Abschluss gibt 
es meist einen Nachtisch und traditionellen Pfefferminztee. Die Speisen werden beim
Camping - wie im Orient üblich - auf Matten auf dem Boden sitzend eingenommen.

Infrastruktur/Transport:
Die Kleinbusse in Marokko sind enger bestuhlt als in Europa und daher etwas 
unbequemer. Bitte bedenken Sie auch, dass viele Straßen in Marokko schlechter sind
als bei uns. Für einige Strecken und Abschnitte mit Pisten werden Allradfahrzeuge 
(Jeeps) eingesetzt, in denen bis zu 8 Personen inklusive Fahrer Platz haben. Die 
Busfahrten führen teilweise durch Gebirgs- und Wüstenlandschaften. Die 
Asphaltstraßen können nicht mit westeuropäischen Straßen verglichen werden.

Mithilfe:
Wir bitten Sie, beim Auf- und Abbau der Teilnehmerzelte aktiv und 
kameradschaftlich mitzuhelfen. Teamgeist trägt wesentlich zum Gelingen dieser 
Reise bei.


